
SPONTANHELFENDE
THEORIE – ALLGEMEINER TEIL
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Im Überblick

Im Überblick
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Anwenden

! Arten von Spontanhelfenden

! Anforderungen an die Zusammen-
arbeit/Einbindung von Spontanhelfenden

! Ansatz des Orchestrierens (Shepherding)

! Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende,

! Einsatzhandbuch

Verstehen

! Einbindung von Spontanhelfenden
in eine zugewiesene Tätigkeit

! Bewertung einer Tätigkeit auf

! Übertragbarkeit an Spontanhelfende

! Kommunikation mit Spontanhelfenden

Ziele der Schulung

w
w

w
.re

be
ka

-p
ro

je
kt

.d
e



Ablauf 4

Theorie (45 min) Praxis (90 min)

! Fallbeispiel (Kleingruppenarbeit, 45 min)

! Vorstellung der erarbeiteten Ergebnisse (20 min)

! Gruppendiskussion (25 min)

! Vortrag

! Fragen

Insgesamt 2 h 15 min
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5Aufbau Theorie

Insgesamt 45 min

! Tätigkeitenkatalog
für Spontanhelfende

! Rechtliches 

! Voraussetzungen

! Betreuungsverhältnis

Einbindung von Spontanhelfenden (15 min)
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Kurseröffnung (10 min)

Typen von
Spontanhelfenden 
(5 min)

Tätigkeiten und 
Aufgaben (5 min)

! Substitutions-
äquivalent

! Orchestrieren

! Einsatzhandbuch

! Poster

Kommunikation
mit Spontan-
helfenden im
Einsatz (10 min)



!

Sind Sie Spontanhelfenden
im Einsatz begegnet?
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Typen von Spontanhelfenden

Kategorie

! Nicht registriert
! Konvergentes Verhalten

Ungebundene
Helfende

Beschreibung

! Vorregistriert
! Aktivierbar
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Laienhelfende

Gebundene
Freiwillige

! Nur vorregistriert (ohne Training)
! Aktivierbar

Nachbarschaftshelfende

(spontane),
nichtgebundene Gruppen

! Background Check
! Training/Vorbereitung

Rollenerweiterung

! Direktes Umfeld der Schadenlage
! Emergentes Verhalten

! Von der Organisation
eingeladen

Organisationen, die keine Hilfeleistungsorganisation sind und sich (spontan) zur Hilfeleistung entschließen. 
Dieser Typus ist im Forschungsprojekt KOKOS als Mittlerorganisation beschrieben worden.

Helfer, die aufgrund der Vorbildung und innehaben einer bestimmten Position oder des vorhanden 
Könnens eine Verpflichtung zum Helfen verspüren.

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
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Tätigkeiten und Aufgaben
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Einsatzoption

Aufgabe

Prozess

Tätigkeit

Airport Aproach: Die Ausführungsebene wird in den Grundausbildungen der Einsatzorganisationen vermittelt.
Führungskräfte und Einsatzkräfte kommunizieren daher auf der Planungsebene.

Quelle: Entnommen aus dem Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
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Tätigkeitenkatalog
für Spontanhelfende



TŠtigkeiten FŸr Spontanhelfende 10
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Fachausbildung notwendig Aufgaben, die durch Fachpersonal nach PrŸfung der Eignung
erledigt werden kšnnen.

Nur durch geschulte und trainierte EinsatzkrŠfte durchfŸhrbar

Aufgaben, die nach kurzer Trainingszeit durch Spontanhelfende
erledigt werden kšnnen. 

Kategorie Beschreibung

Einfach, durch kurze
EinfŸhrung durchfŸhrbar

Komplexe TŠtigkeit bzw. im
unmittelbaren im Gefahren -
bereich

Quelle: Entnommen aus dem TŠtigkeitenkatalogfŸr Spontanhelfende



!!

Rechtliche Betrachtung von Spontanhelfenden

Rechtliches

Harald Erkens(2016) hat Spontanhelfende aus rechtlicher Sicht betrachtet. Er kommt zu dem Schluss, 
dass ein Einsatz aus rechtlicher Sicht keine HŸrden entgegenstehen. Voraussetzung ist die Anerkennung 
als "Verwaltungshelfer" durch eine Behšrde oder beliehene Organisation. Danach greifen sowohl 
Amtshaftpßicht (¤ 839 Abs. 1 S. 1 BGB, Art. 34 S.1 GG) sowie Schadenersatz und Unfallversicherung 
des 7. Sozialgesetzbuches (¤¤ 12 und 13 SGB VII).
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Quelle: Entnommen aus dem TŠtigkeitenkatalogfŸr Spontanhelfende
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12Voraussetzungen

Voraussetzung

Auch fŸr kšrperlich eingeschrŠnkte Personen geeignetKeine

Beschreibung

Spontanhelfende mŸssen leichte TŠtigkeiten Ÿber einen lŠngeren Zeitraum (8 Std.) ausfŸhren kšnnen

Spontanhelfende mŸssen sehr schwere TŠtigkeiten (Arbeit mit schwerem GerŠt oder unter erschwerten 
Bedingungen) Ÿber einen lŠngeren Zeitraum (8 Std.)ausfŸhren kšnnen

Spontanhelfende mŸssen schwere TŠtigkeiten (z. B. Gartenarbeit mit Baumschnitt) Ÿber einen lŠngeren 
Zeitraum (8 Std.) ausfŸhren kšnnen

Spontanhelfende mŸssen sehr schwere TŠtigkeit (Arbeit mit schwerem GerŠt oder unter erschwerten 
Bedingungen) Ÿber einen lŠngeren Zeitraum (8 Std.) ausfŸhren kšnnen

GehfŠhig

Normale Konstitution

Gute Konstitution

Sehr gute Konstitution

Quelle: Entnommen aus dem TŠtigkeitenkatalogfŸr Spontanhelfende
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13BetreuungsverhŠltnis

VerhŠltnis

! Personen mŸssen direkt betreut werden
! Anleitung der Arbeiten ist notwendig

Beschreibung

! Personen mŸssen eng betreut werden und kšnnen Arbeiten nach einer Einweisung weitestgehend eigenstŠndig 
durchfŸhren

! Personen mŸssen nur wenig betreut werden und kšnnen Arbeiten nach einer Einweisung bis auf AusnahmefŠlle 
eigenstŠndig durchfŸhren

! Personen mŸssen nicht betreut werden und kšnnen Arbeiten nach einer Einweisung eigenstŠndig durchfŸhren, 
lediglich die FŸrsorgepflicht ist sicherzustellen

! Personen mŸssen nicht betreut werden und kšnnen Arbeiten ohne Einweisung eigenstŠndig durchfŸhren,
es besteht keine direkte FŸrsorgepßicht, es bedarf nur einer Koordination

1:3

1:5

1:10

1:20 

1:1

Quelle: Entnommen aus dem TŠtigkeitenkatalogfŸr Spontanhelfende
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14SubstitutionsŠquivalent

VerhŠltnis

Die Arbeit wŸrde mit einer Einsatzkraft die gleiche Zeit bei gleicher QualitŠt beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Beschreibung

2

3

5

10 

Die Arbeit wŸrde mit einer Einsatzkraft die halbe Zeit bei gleicher QualitŠt beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Die Arbeit wŸrde mit einer Einsatzkraft ein Drittel der Zeit bei gleicher QualitŠt beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Die Arbeit wŸrde mit einer Einsatzkraft ein FŸnftel der Zeit bei gleicher QualitŠt beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

Die Arbeit wŸrde mit einer Einsatzkraft ein Zehntel der Zeit bei gleicher QualitŠt beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

1

Quelle: Entnommen aus dem TŠtigkeitenkatalogfŸr Spontanhelfende



Orchestrierung
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16Einsatzhandbuch

EINSATZ

HANDBUCH

VERSION 01 / STAND FEBRUAR 2019

F†R DIE ZUSAMMENARBEIT IN KRISENLAGEN  

VON EINSATZKR€FTEN UND DER BEV…LKERUNG
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Diese linke Seite des Handbuchs richtet sich ma§geblich an alle aktivierten EinsatzkrŠfte  

und Akteure des Zivil- und Katastrophenschutzes der operativ-taktischen Ebene, die im  

Einsatzgeschehen tŠtig sind.

In Gro§schadenslagen kommt es immer wieder vor, dass BŸrgerinnen und BŸrger sich spontan 

dazu entschlie§en, Hilfe leisten zu wollen. Diese Motivation und der Impuls sich einbringen zu 

wollen, sind wertvoll; und sollten durch Sie, sofern Sicherheit und klare Aufgabenstellung  

gewŠhrleistet sind, genutzt werden.

Dieses Handbuch dient Ihnen dabei als Anleitung zur Sicherstellung einer gewinnbringenden 

Zusammenarbeit zwischen den etablierten Strukturen der Hilfsorganisationen und den Spontan-

helfern, die ihr Wissen, ihre Erfahrung, ihre Zeit und ihre Arbeitsleistung einbringen mšchten. 

Dabei werden Mindeststandards fŸr die Einweisung in den Arbeitsschutz, die TŠtigkeiten und die 

Registrierung ebenso vorgestellt, wie Mšglichkeiten zur Zusammenarbeit an Einsatzstellen  

und die Abgrenzung der Aufgaben und Verantwortlichkeiten fŸr beide Seiten deÞniert.

Dieses Einsatzhandbuch ist bewusst nicht auf eine Zielgruppe beschrŠnkt. Transparenz und 

gegenseitiges VerstŠndnis fŸr die Aufgaben und HandlungsspielrŠume der anderen Akteure sind 

zentraler Bestandteil des Aufbaus. Lesen Sie also gerne beide Seiten des Buches.

)01213(0456789:;<71=

Diese rechte Seite des Handbuchs richtet sich ma§geblich an alle BŸrgerinnen und BŸrger, die 

im Fall einer Gro§schadenslage helfen wollen und die nicht Mitglied einer Hilfsorganisation (bei-

spielsweise das Technische Hilfswerk, das Deutsche Rote Kreuz oder die Johanniter-Unfall-Hilfe) 

sind. Es sei Ihnen versichert, Ihre Hilfe ist willkommen. An dieser Stelle jedoch auch der Appell, 

wenn Sie einen gewinnbringenden Beitrag leisten wollen, arbeiten Sie mit den EinsatzkrŠften der 

Hilfsorganisationen zusammen. 

Was eine solche Zusammenarbeit bedeutet und welche Herausforderungen auf beide Seiten da-

bei warten, wird in diesem Handbuch erlŠutert. VerstŠndnis fŸr den jeweils anderen und Wissen 

um Einsatzstrukturen wie auch Handlungsgrenzen bilden die Basis fŸr ein erfolgreiches Zusam-

menspiel am Einsatzort.

So erfahren Sie, wie die staatlichen Organe in Krisenlagen arbeiten, wie Einsatzstellen aufgebaut 

sind und wie Sie sich sicher einbringen kšnnen. Immer unter UnterberŸcksichtigung der Arbeits-

sicherheit, der Verantwortlichkeiten der handelnden Akteure und im Weiteren nŠher erlŠuterter 

Regelungen, wie zum Beispiel einer Registrierung beim Einsatzleiter.

Dieses Einsatzhandbuch ist bewusst nicht auf eine Zielgruppe an der Einsatzstelle beschrŠnkt.  

Transparenz und gegenseitiges VerstŠndnis fŸr die Aufgaben und HandlungsspielrŠume der ande-

ren Akteure sind zentraler Bestandteil des Aufbaus. Lesen Sie also gerne beide Seiten des Buches.

)01213'1><1:044143?4@3'1><1:=

(0456789:;<71

)049551070A3B1:@1438?3C1@1D3%E1D14A120173@0134F70A1433

!GE:07713?4@3H:?4@>6A143<I:3(0456789:;<7131:>;?71:7

J1KF>91:?4A

/1GE7551070A3B1:@1438?3C1@1D3%E1D14A120173@0134F70A1433

!GE:07713?4@3H:?4@>6A143<I:3!LM4764E1><14@131:>;?71:7
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17Poster
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44
TŠtigkeiten auswŠhlen nach REBEKA TŠtigkeitenkatalog fŸr Spontanhelfende

Nummer 
der TŠtigkeit

Spontanhelfende 
Ordnen sich dem Einsatzziel unter  
und tragen alles dazu bei, dass 
dieses gelingt, FŸhren TŠtigkeit aus

Nummerierte  
TŠtigkeiten 
TŠtigkeiten und deren Lage,  
wiederzuÞnden auf der  
Lagekarte/Plan

Ansprechpartner/in 
Ansprechpartner/in fŸr Spontanhelfende 

ErklŠrt TŠtigkeiten fŸr Spontanhelfende Einweisung 
in die Einsatzstelle und das gemeinsame Ziel

Anleitung zur AusfŸhrung

Einsatzleitung
TrŠgt die Gesamtverantwortung

Festlegung der TŠtigkeiten und Einsatz- 
schwerpunkte

EinsatzauftrŠge erteilen und gemeinsame 
Ziele festlegen

!"#"$%"
Konzept nach Legende 

des Orchestrierens aus 

dem Einsatzhandbuch  

&'(')*+,-..+/'!0'.1+

234+5678"$9

Siehe dazu REBEKA Einsatzhandbuch fŸr Registrierung von Spontanhelfenden (S)

:;+*"#35<43"46$#

Du hast besondere Fertigkeiten oder einen Job, der hilfreich 

sein kšnnte? (BefŠhigungen, FŸhrerscheine etc.) Lass es uns 

direkt wissen und sag es dem Ansprechpartner/in, dann 

kšnnen wir dich besser einplanen.

+

=78>$?+%@55+%6+%@+A35<1

-$5B4"78B@4<$"4)3$+C-DE9+

2F9

Leitfaden zum Umgang mit Spontanhelfenden im Einsatz: REBEKA Einsatzhandbuch

G;+'3$H"356$#+

Der Ansprechpartner/in (AP) gibt euch alle relevanten  

Informationen der Einsatzleitung (EL) weiter und fŸhrt mit 

euch eine Einweisung fŸr die TŠtigkeiten durch.

I;+JK<3#L"3<"$+

An der Einsatzstelle gibt es TŠtigkeiten, die von Spontan-

helfenden (S) Ÿbernommen werden kšnnen.  

FŸr jede TŠtigkeit gibt es einen Ansprechpartner/in (AP).  

Je nach Einsatzsituation und Rahmenbedingungen kšnnt 

ihr euch bei diesen TŠtigkeiten einbringen.

G: I

2F9

M…GLICHKEITEN ZUR MITWIRKUNG VON SPONTANHELFENDEN IN EINER EINSATZSTELLE

-$5B4"78B@4<$"4)3$+C-DE9+++

Ansprechpartner/in der Hilfsorganisation

G: I
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! An Bedarfe der Spontan-

helfenden angepasst

! TŠtigkeiten erklŠren

! Angepasst

! Ohne Fachbegriffe

! ErklŠrend

! Zielgruppengerecht

Sprache

! Leistung wŸrdigen

! Auf Angebote hinweisen

! Zu Veranstaltungen einladen

WertschŠtzung

Kommunikation

Einweisung

Kommunikation mit Spontanhelfenden

Abschlussbesprechung

Angepasste Einsatznach-
besprechung



Fragen
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Die Quellen sind in AuszŸgen aufgefŸhrt, da sie in den ForschungsbeitrŠgen des Forschungsprojekts REBEKA 

veršffentlicht sind. Direkte Zitate und Verweise auf aktuelle Publikationen als weiterfŸhrende Literatur sind dennoch 

aufgelistet: 

DREWS, Patrick: TŠtigkeitenkatalogfŸr Spontanhelfende. Forschungsprojekt REBEKA, IAT der UniversitŠt Stuttgart

ERKENS, Harald: Rechtliche Koordinaten fŸr den Einsatz von Spontanhelfern. In: Bevšlkerungsschutz (2016), Nr. 2, S. 28Ð32. URL http:// www.bbk.bund.de/
SharedDocs/Downloads/BBK/DE/ Publikationen/Publ_magazin/ bsmag_2_16.pdf;jsessionid=1AD880E 41B2552FD05B9D4E185C8C7E8.1_ 
cid320?__blob=publicationFileU!berprŸfungsdatum2016-05-30 

DYNES, Russell Rowe ; QUARANTELLI, Enrico L.: HelpingBehaviorin Large ScaleDisasters: A SocialOrganizationalApproach. Newark, DE, 1977 (PreliminaryPaper 48) 

SKAR, Marit ; SYDNES, Maria ; SYDNES, Are Kristoffer: Integratingunorganizedvolunteersin emergencyresponsemanagement: a casestudy. In: IntlJnlof Emergency Services 
(2016), S. 53Ð64. URL http://www.emeraldinsight.com/ doi/ pdfplus/10.1108/IJES-04- 2015-0017 Ð†berprŸfungsdatum 2016-05-18 


